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K. V o ig t l ä n d e r , Görlitz

Die Diplopoden- und Chilopodenfauna einer 
Grubenrutschung im Tagebaugebiet Berzdorf/Oberlausitz 
(Diplopoda, Chilopoda)

Z u s a m m e n f a s s u n g  In einer Grubenrutschung des Braunkohlentagebaugebietes Berzdorf/Oberlausitz wurde 
das Arteninventar an Diplopoden und Chilopoden 1994 und 1997 erfaßt und die beginnenden Veränderungen in der 
Arten- und Individuenzusammensetzung der z. T. völlig zerstörten Flächen verfolgt. Insgesamt konnten 11 Diplo­
poden- und 6 Chilopoden-Arten nachgewiesen werden. Es lassen sich deutliche Parallelen zur Erstbesiedlung und 
beginnenden Sukzession auf den Haldenflächen der Umgebung, des Leipziger, des Rheinischen und des Nord­
böhm ischen Tagebaugebietes ziehen. Faunistische Besonderheiten besitzt die G rubenrand-Rutschung nur mit 
Ochogona caroli und Mycogona germanica.

S u m m a r y  Millipede and centipede fauna of a landslide in the Berzdorf/Upper Lusatia brown coal open 
mining area (Diplopoda, Chilopoda). - The species inventary of Diplopoda and Chilopoda was studied at a lands­
lide on the terrain of the brown coal mining area Berzdorf/Upper Lusatia (Germany), and the onset of changes of 
species composition and relative abundance at the sites (some of which completely destroyed) was observed. 11 
species of Diplopoda and 6 of Chilopoda were recorded. There are obvious parallels to the initial colonisation and 
beginning succession at the surrounding dump areas, and of dumps near Leipzig and in the Rhenanian and North 
Bohemian mining areas. The only special faunistic elements of the landslide are Ochogona caroli and Mycogona 
germanica.

1. Einleitung

Seit Beginn der 50er Jahre wurden w eite Teile im Sü­
den Ostdeutschlands durch den Braunkohletagebau in 
Anspruch genom men. Der W iederbesiedlung der rekul­
tivierten Halden- und K ippenflächen der Oberlausitz 
und des Leipziger Raumes durch die Bodenfauna wid­
mete sich bisher eine Vielzahl von Arbeiten (z. B. D ün­
ger 1968, 1990, 1991, 1998, D ünger & V oigtländer 
1990, Wanner et al. 1998, D ünger & Wanner 2001). 
In diesem  Zusammenhang fand auch eine großflächige 
Rutschung der Grubenwand im Tagebau Berzdorf und 
deren weitere Entwicklung Beachtung. Hier entstand 
ein G ebiet, das heute ein v ie lgesta ltiges M uster ver­
schiedenster Habitatstrukturen aufw eist. D ie  großen  
Unterschiede in B ezug auf geo log ischen  Untergrund, 
Bodenverhältn isse, W asserhaushalt, R elief, M ikro­
klim a und V egetationsverhältnisse haben zu einer 
äußerst artenreichen Flora und Fauna mit zum Teil sehr 
seltenen Tier- und Pflanzenarten geführt.

1 Die Untersuchungen wurden 1994 im Auftrag des Staatli­
chen Umweltfachamtes Bautzen sowie 1997 im Rahmen 
des mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung; Wis­
senschaft, Forschung und Technologie unter dem Förder­
kennzeichen FKZ 0339668 geförderten Projektes „Immi­
gration und Sukzession ausgewählter Gruppen der Boden­
fauna in terrestrischen Kippökosystemen und Bergbaurand­
flächen“ durchgeführt. Die Verantwortung für den Inhalt 
der Vérôffentlichung liegt beim Autor.

Zielstellung der vorliegenden Arbeit war es daher, ei­
nerseits eine Bestandsaufnahme der Myriapodenfauna 
des Gebietes unter dem Gesichtspunkt seltener Arten 
oder gar Neubürger durchzuführen, andererseits aber 
auch die (Wieder-) Besiedlung der Flächen zu verfol­
gen und etwaige Parallelen zum Verlauf von Sukzessio­
nen benachbarter oder auch entfernterer Haldengebiete 
zu ziehen.1

2. Untersuchungsgebiet und Untersuchungsflächen 
(UF)

Die Grubenrutschung (Rutschung P) liegt am SW-Rand 
des Tagebaues Berzdorf/Oberlausitz (Sachsen) südöst­
lich des Dorfes Jauernick-Buschbach. Der Rutschungs­
vorgang der ca. 10 ha großen Fläche erstreckte sich 
über insgesamt 10 Jahre (1981-1991).

Ein an einem B achlauf (Jauernicker Wasser) entlang­
ziehender naturnaher G ehölzstreifen (W interlinden, 
Bergahorn, Eichen, H ainbuchen) und um liegendes 
Acker-, Wiesen und Ruderalland rutschte hier am Gru­
benrand von ursprünglich 235 m NN ca. 40 m in die 
Tiefe. Der W aldstreifen zerbrach dabei in bis zu 100 m 
lange und 20 m breite Schollen (UF 3), deren Zusam­
m enhalt im W esentlichen durch die W urzelteller der 
Altbäume gewährleistet war. Der Baumbestand sowie 
die ursprüngliche Bodenvegetation blieben weitgehend 
erhalten. An den Bruchkanten und den W urzeltellern 
umgestürzter Bäume siedelte sich auf dem dort freilie­
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genden Mineralboden eine gering entwickelte Ruderal- 
flora an. Das gehölztypische Bestandsklim a blieb in­
nerhalb der intakten Gehölzflächen weitgehend erhal­
ten.

W esentlich stärkere Veränderungen erfuhr das abge­
rutschte Umland des Gehölzstreifens. Hier kam es ne­
ben bedeutenden Bodenumlagerungen und -durchmi- 
schungen vor allem auch zur Freilegung großer Flächen 
von Mineralboden und Gestein (UF 1) und stellenweise 
zu einer kräftigen Entwicklung einer Ruderal- und Se- 
getalvegetation. Große Flächen nehmen 10 - 15jährige 
Vorwaldstadien (UF 2) und Gebüsche ein. Sickerwasser 
führte zur Entstehung einer ganzen Reihe von Kleinst­
gewässern und Tümpeln sowie von Feuchtstellen mit 
Erlenbruchcharakter.

UF 1: Basalt. Aktuelle Erosionszone auf Basalttuff-Ver­
w itterungsm aterial am Grubenrand, stark abschüssig 
(Exposition 35° SE), mit intensiver W assererosion. 
Das lehm ig bis tonige V erwitterungsm aterial ist mit 
5-50 cm großen Basalttuff-Blöcken und Einsprenglin­
gen aus Nephelin und Olivin durchsetzt. Die Fläche ist 
vor allem mit Artemisia vulgaris, Dactylis glomerata, 
Erigeron acris, Festuca ovina, Festuca rubra, Linaria 
vulgaris und Medicago lupulina bewachsen. Flechten- 
und M oosbew uchs ist sehr spärlich vorhanden. Der 
Gesamtdeckungsgrad der Bodenvegetation beträgt nur 
1 0 %.

U F la: Zusatzstandort in ca. 100 m Entfernung, nur 
1994 untersucht.

UF 2: Vorwald am Oberhang. Die Strauchschicht mit 
90 % Deckung setzt sich in der Hauptsache aus Betula 
pendula, Populus tremula und Salix caprea zusammen. 
In der Krautschicht sind Betula pendula, Populus tre­
mula, Dactylis glomerata, Vicia hirsuta und Vicia tetra- 
sperm a vorherrschend; Deckung 10 %. Die M oos­
schicht wird vor allem aus Cladonia digitata und C. py- 
xidata gebildet; Deckung 30 %. Die vorherrschende 
Bodenart ist toniger Schluff mit grobsandigem bis fein­
kiesigem Granitgrus.

UF 3: Natur-Wald-Rest hauptsächlich mit Acer pseudo- 
platanus, Tilia cordata, Carpinus betulus, Quercus robur 
und Fraxinus excelsior in der Baumschicht; Deckung 
90 %. In der Strauchschicht herrschen Corylus avellana 
und Fraxinus excelsior vor; Deckung 20%. Die Kraut­
schicht wird durch Poa nem oralis, Carex brizoides, 
A nem one nemorosa, C onvallaria m ajalis, M ajanthe- 
mum bifolium und Melampyrum nemorosum geprägt; 
D eckung 70%. Eine M oosschicht mit 15% Deckung 
besteht aus A trichum  undulatum , D icranella hetero- 
malla und Polytrichum formosum. Das gesamte Arten­
spektrum  charakterisiert den Standort als frisch bis 
mäßig trocken, mittel bis sehr nährstoffreich und som­
merwarm ( B r ä u t ig a m  &  G e b a u e r  1994). Die vorherr­

schende B odenart ist Lößlehm. D ie Fläche ist durch 
Verwerfungen und Schrägstellungen der W urzelteller 
stark zerklüftet. Die einzelnen Schollen sind durch bis 
zu 1 m tiefe Grabenbildungen getrennt. In diesen 
kommt es zur Anreicherung einer bis zu 20 cm dicken, 
kohärenten, brechbaren Humusauflage.

UF 3a: Zusatzstandort in ca. 100 m Entfernung, nur 
1994 untersucht.

UF 4: Röhricht in versumpfter Senke. Auf der eben ge­
legenen Untersuchungsfläche auf tonigem Zersatz von 
Basalttuff dominieren mit 100 %iger Deckung Equise- 
tum palustre, Typha latifolia, Eleocharis palustris, Epi- 
lobium hirsutum, Holcus lanatus und andere Feuchte­
zeiger. Der Standort wurde nur 1994 untersucht.

Im Verlaufe der Untersuchungszeit kam es nur zu ge­
ringfügigen Veränderungen in der Vegetation der 
Flächen (G e b a u e r , mündl.).

3. Material und Methodik

Die Erfassung erfolgte zum größten Teil mit Bodenein­
satzfallen nach D ü n g e r  (1963) (je 5 pro UF), die mit 
4% igem Formalin gefüllt waren. Die Fallenleerungen 
wurden jeweils nach 14tägiger Standzeit am 13.6.1994, 
am 27.6.1994 sowie am 18.10.1994 durchgeführt. 1997 
erstreckte sich die Fangperiode bei m onatlicher Lee­
rung der 3 Fallen pro UF von März bis Oktober. 1994 
wurden außerdem  pro Standort je  2 Flächenproben 
(Formalin-Gießproben: 50 x 50 cm) sowie je  2 Boden­
proben (mit Austreibung im  Berlese-Tullgren-A ppa- 
rat) im Frühjahr und Herbst durchgeführt. Parallel 
zu den Fallenfängen 1997 wurden die Flächen jeweils 
'/2 Stunde per Hand nach Myriapoden abgesammelt. Im 
O ktober 1995 fand eine einm alige K ontrolluntersu- 
chung (Handaufsammlung) statt. Zur Auswertung ka­
men insgesamt 138 Chilopoden und 364 Diplopoden.

4. Ergebnisse

4.1. Artenspektrum und Aktivitätsdichte der Diplopoda

Für die Rutschung konnten mittels Fallenfang 9 Diplo- 
poden-Arten nachgewiesen werden, fast alle davon im 
„Wald“ (UF 3) und 1997 auch im „Vorwald“ (UF 2) 
(Tab. 1). Die Handaufsammlungen erbrachten zusätzlich 
noch 3 weitere Diplopoden-Arten, Strongylosoma stig- 
matosum  und Mycogona germanica  im “Wald” sowie 
Brachydesmus superus im „Vorwald“ (Tab. 2). Fauni­
stisch bemerkenswert sind Ochogona caroli und Myco­
gona germanica. Beide Arten haben ihren Verbreitungs­
schwerpunkt in den mitteleuropäischen Mittelgebirgen, 
so auch im Riesen-, Iser- und Zittauer Gebirge. Die näch­
ste Fundstelle ist das montan geprägte Neißetal.
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Tabelle 1 : Artenspektrum aus Fallenfängen und Aktivitätsdichten (Ind./Falle/Woche) verschiedener UF der Rutschung P im Braunkohletage­
bau Berzdorf/Oberlausitz. * - Nachweis mindestens eines juvenilen oder prämaturen Individuums

F allen

1994 1997

D a u erp rob efläch en Z u sa tzstan d orte D a u erp rob efläch en

U F  1 U F  2 U F  3 U F  la U F  3a U F  4 U F  1 U F  2 U F  3

B asalt V orw a ld W ald B asalt W ald R öhrich t B asalt V orw ald W ald

DirtloDoda

B m c h y d e sn m s  superus  L a t z e l , 1884 0,028

C raspedosom a raw lin sii L E A C H , 1815 0 ,028* 0,009

Ju lu s  sca nd inav iu s  ( L a t z e l , 1884) 0,033 0,300 0 ,067* 0 ,200* 0 ,019 0,037

M elogona  vo ig ti ( V e r h o e f f , 1899) 0,067 0,033 0,033 0 ,074 0 ,009 0 ,009

O chogona  caro li (R O T H E N B Ü H L E R , 

1900)
0 ,067 0 ,019 0,046

P olydesm us inconstans  L A T Z E L , 1884 0,100 0,133 0,167 0 ,733* 0 ,767* 0,037 0,019*

P olydesm us com p lana tu s  (L lN N E , 1761) 1,533 0,009 0,065

P olyzon ium  germ anicitm  B r a n d t , 1831 0,019

U nciger foe tid u s  (C. L. KOCH, 1838J 0,033 0 ,100* 0,033* 0,028 0,019 0,028

G esam t 0 ,200 2,099 0,167 0 ,933 1,000 0 ,102 0,168 0,232

C hiloD oda

L ithob iu s  fo r fica tu s  (L lN N E , 1758) 0,367 0 ,100 0,200 0 ,067* 0 ,100 0 ,093* 0,111*

L ith o b iu s  m icrops  M e i n e r t , 1 8 6 8 0,433 0,500 0,300 0,033 0 ,074 0,019* 0,046*

L ith o b iu s  m u tab ilis  L. KOCH, 1862 0,009

N ecro p h lo eo p h a g u s f la v u s  ( D e  G e e r , 
1778)

0 ,033 0,033

G esam t 0 ,400 0 ,566 0,700 0,300 0 ,067 0 ,133 0 ,074 0,112 0 ,166

Die durch die Grubenrutschung stark gestörten und ver­
änderten Standorte (UF 1 und UF 2) wiesen 1994 ge­
genüber 1997 geringere Artenzahlen auf (Tab. 1). Auf 
der Basaltfläche (UF 1) wurden nur Julus scandinavius, 
Polydesmus inconstans und Melogonci voigti und 1997 
zusätzlich noch Uneiger foetidus  angetroffen. Die ne­
ben dem Fallenfang angewandten Erfassungsmethoden 
erbrachten keine weiteren Nachweise. Die nur 1994 be- 
probte Röhrichtfläche (UF 4) wies kein spezielles Ar­
tenspektrum, etwa mit typischen Feuchtezeigern, auf. 
Im „Vorwald“ (UF 2) kam 1994 kein einziger Diplo- 
pode in den Fallenfängen vor. In den Untersuchungen 
1997 hatte sich die Situation drastisch verändert. Das 
gesamte Artenspektrum des „Waldes“ zuzüglich B. su- 
perus konnte nunmehr nachgewiesen werden. Die mei­
sten Diplopoden-Arten (12) wurden in der UF 3, dem 
abgerutschten Waldstück, gefunden.

D ie Gesamtaktivitätsdichten an der U F 1 und 2 erreich­
ten nicht die Höhe von anderen vergleichbaren Standor­
ten (z. B. Trocken- und Halbtrockenrasen in Thüringen: 
durchschn. 1,1 Ind./Falle/W oche - D ünger & Stein­
metzger 1981, in Sachsen Anhalt: durchschn. 0,4 
Ind./Falle/W oche - V oigtländer 1996, „Vorwaldsta­
dien“ auf den Halden B erzdorf durchschn. 0,58 Ind./ 
Falle/W oche - V oigtländer unveröff.). An der U F 3 
dagegen entspricht sie 1997 der anderer Wälder (z. B. 
Neißetal 0,22 Ind./Falle/W oche - V oigtländer unver­
öff). 1994 ist der Wert um den Faktor 10 höher (Tab. 1).
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4.2. Artenspektrum und Aktivitätsdichte der Chilopoda

Mittels Fallenfang konnten 4 Chilopoden-Arten (Tab. 
1) und durch zusätzliche Fangmethoden noch die Geo- 
philom orpha Strigamìa crassipes und Schendyla ne- 
morensis (Tab. 2) nachgewiesen werden. Die meisten 
Arten kamen im „Wald“ (UF 3) vor. A uf allen Unter­
suchungsflächen nachgewiesen wurden nur L. microps, 
L. forficatus und N. flavus. Keine der Arten ist von be­
sonderem faunistischen Interesse. Die Aktivitätsdichten 
der Chilopoden liegen an allen drei UF unter denen ver­
gleichbarer anderer Standorte.

5. Diskussion

Im Ergebnis der Bestandsaufnahmen (Artenspektren, 
Aktivitätsdichten) an den drei intensiv untersuchten 
Flächen („Basalt“, „Vorwald“ und „Wald“) läßt sich der 
Verlauf der Wiederbesiedlung nachvollziehen.

Da die Zusamm ensetzung der Diplopoden-Fauna der 
UF 3 stark der anderer naturnaher W älder der Umge­
bung ähnelt (vgl. z. B. V o ig t l ä n d e r  &  D ü n g e r  1992) 
kann davon ausgegangen werden, dass sie durch das 
A brutschen des W aldstückes nicht nachhaltig beein­
flusst wurde. Es handelt sich noch um die ursprünglich 
im geschlossenen Waldstreifen vorhandene Artengarni­
tur, die neben „Waldarten“ (Strongylosoma stigmato- 
sum, Polydesmus complanatus, Polyzonium germ ani- 
cum, Mycogona germanica) auch potentielle „Pionier­
arten“ (Craspedosoma raw linsii) sow ie eine ganze 
Reihe von Ubiquisten aufweist.

Im Gegensatz zur UF 3 führte die Grubenrutschung für 
die Standorte „Basalt“ und „Vorwald“ (UF 1 und 2) zu 
drastischen Veränderungen der Habitatstruktur (Boden­
eigenschaften, W asserversorgung, Vegetationsbe­
deckung etc.). Einhergehend damit ist der Bestand an 
M yriapoden w eitestgehend vernichtet worden. Die 
W iederbegründung der Populationen hängt unter sol­
chen Bedingungen einerseits von den verbliebenen In­
dividuen in der Fläche selbst, andererseits vom Arten­
spektrum und der Populationsstruktur des Umlandes, 
der ökologischen Potenz der Arten, ihrer Ausbreitungs­
fähigkeit und weiterer Faktoren ab. In der Rutschung P 
können primär das wenig gestörte abgerutschte Wald­
stück (UF 3) sowie das umgebende Acker- und Weide­
land als Ausgangspunkt dienen.

1994 traten unter den Diplopoden auf der UF 1 P. in- 
constans, J. scandinavius und M. voigti als potentielle 
Arten für eine W iederbesiedlung auf. Doch scheint es 
selbst 10 Jahre nach dem vermutlich endgültigen Ab­
schluss des R utschungsvorganges noch zu keinen 
selbständig reproduzierenden Populationen dieser Ar­
ten gekommen zu sein. Es wurden zumindest keine Ju­

venilen nachgew iesen, die auf eine stabile Population 
auf der Fläche schließen ließen. Polydesmus inconstans 
gehört in diversen m itteleuropäischen Tagebaugebie­
ten, so auch im Berzdorfer Revier, beim W iederbesied­
lungsprozeß von rekultivierten H aldenflächen zu den 
Pionierarten (D ünger 1968, N eumann  1971, D ünger 
& V oigtländer 1990, Tajowskÿ 2001). Juins scandi­
navius ist als hygrophile, eurytherm e und euryöke  
Laubwaldart beschrieben (Thiele 1959, 1968, B arlow

1957, B ecker 1975). Sie konnte erstmals 10 Jahre nach 
der Schüttung auf den H alden in Berzdorf im „Vor­
waldstadium “ (D ünger 1998) nachgew iesen  werden 
(D ünger & V oigtländer 1990). Ähnliche Ergebnisse 
zeigten Untersuchungen im Rheinischen Braunkohlen­
revier, w o die Art 7 Jahre nach der Rekultivierung so­
w ie im „Naturwald“ verstärkt auftrat (N eumann 1971). 
In Nordböhmen kommt sie vereinzelt bereits schon auf 
1-3jährigen Halden vor, höhere D ichten werden aber 
erst in 16 bis 21 Jahre alten Aufforstungen erreicht (Ta- 
jovskÿ 2001). Neben den Vorkommen in Wäldern wird 
Julus scandinavius auch im m er w ieder von offenen  
Standorten, w ie z. B. Trocken- und Halbtrockenrasen, 
gem eldet (G ulička 1967, V oigtländer 1996). M it 
ihrem Auftreten auf der Basaltfläche konnte daher ge­
rechnet werden. 1997 wurde erstmals U neiger foetidus 
auf der U F 1 nachgew iesen . D ie  Art wird häufig an 
synanthropen Standorten angetroffen. Feuchte Untersu­
chungsflächen werden deutlich  bevorzugt (T ischler

1958, D ü n ger & S te in m etzg er  1981, Tab. 2). A uf den 
Halden in Berzdorf tritt die Art erstmals 8 Jahre nach 
der R ekultivierung im „Gräser- oder Buschstadium “ 
(D ü nger 1998) auf. Häufig ist sie aber erst nach 34 Jah­
ren im sich stabilisierenden „Waldstadium“, so auch in 
den Untersuchungen T ajovskŸ s, w o  sie  nur in alten 
Aufforstungen vorkommt. Bemerkenswert ist das A uf­
treten von Melogona voigti auf der UF 1. D ie Literatur­
angaben zur Präferenz der Art sind z.T. recht konträr. 
E inerseits bevorzugt sie  in diversen Untersuchungen  
besonders Wälder und feuchte Bereiche (u. a. H aack er  
1968, D ü n g er  & S te in m e tz g e r  1981), andererseits 
wird sie als „Trockenrasenart“ eingestuft (B e c k e r  
1975). D agegen  sprechen eindeutig die Befunde aus 
mehreren Sukzessionsstudien. So wurde die Art auf den 
rekultivierten Haldenflächen des Berzdorfer Braunkoh­
lenreviers erst nach ca. 25 Jahren im „W aldstadium“ 
(D ü nger 1998), in dem bereits ein erster relativer Kli­
maxzustand erreicht ist, nachgewiesen. Auch im Rhei­
n ischen Braunkohlerevier und in N ordw estböhm en  
kam sie nur in den alten Baumbeständen der Halden vor 
(B od e 1973, T ajovskÿ im Druck). Bei Sukzessionsun­
tersuchungen im Rebgelände des Kaiserstuhls wurde 
die Art verstärkt erst nach 10 Jahren auf Flächen gefun­
den, die bereits deutlich altem Rebgelände ähneln (Ko- 
bel-Lamparski & Lamparski 1995). C. rawlinsii, die aus 
allen bisher genannten Untersuchungen zur W iederbe­
siedlung von Bergbaufolgelandschaften als Pionierart 
bekannt ist, fehlt entgegen der Erwartung auf der UF 1.
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Tabelle 2: Artenspektrum und Individuenzahlen aus Flächen- und Bodenproben sowie Handaufsamm lungen an den Daueruntersuchungs- 
fliichen. - Nachweis mindestens eines juvenilen oder präm aturen Individuums

Flächenproben Bodenproben H andaufsam m lungen H andaufsam m lungen

1994 1994 1995 1997

UF 2 UF 1 UF 2

Basalt Vorwal 
d

Wald Basalt Vorwal 
d

Wald Vorwal 
d

Wald Basalt Vorwal 
d

Wald

Diplopoda

Craspedosonui rawlinsii L e a c h ,  1815 1 1

Julus scandinavius L a t z e l ,  1884 1 1 6 4 2*

Melogona vaigli ( V e r h o e f f ,  1899) 1 9

Mycogona germanica ( V e r h o e f f ,  1892) 3 4

Ochogona caroli ( R o t h e n b Ü h l e r ,  
1900)

1 3

Polydesinns inconstans L a t z e l ,  1884 1 1 23* 19

Polydesmus complanatus (L in n é , 1761) 2 37*

Strongylosoma stigmatosum 
( E i c h w a l d ,  1830)

1

Unciger foetidus (C . L . K o c h , 1838) 2 1 3* 9*

Chilopoda

Lithobius foi ficatus (L in n é , 1758) 1 1 1 2 5

Lithobius microps M e i n e r t ,  1868 4 4 1* 2* 1 1

Necrophloeophagusflavus (D e  G e e r ,  
1778)

1 1 2

Schendvla nemorensis (C. L. K o c h , 
1837) '

1* 1

Stri gamia crassipes (C. L. K o c h , 1835) 1

Im Vorwaldstadium der Fläche UF 2 werden erstmals
1995 (Tab. 2) einzelne Individuen von C. rawlinsii und 
P. inconstans nachgewiesen. Sie haben sich 1997 auf 
der Fläche fest etabliert. 1997 treten Arten offener W äl­
der sowie der umliegenden Acker- und Wiesenflächen 
hinzu. Ob ihre Ansiedlung jedoch von Dauer ist, bleibt 
infolge fehlender Nachweise juveniler oder prämaturer 
Tiere offen.

Die Chilopoden-Fauna der Rutschung ist m it nur 6 Ar­
ten ausgesprochen arm. Fast alle sind Ubiquisten, z. T. 
mit deutlichen Tendenzen zu synanthropen oder offe­
nen Standorten. Lithobius mutabilis kommt in der Rut­
schung P nur auf der UF 3, im „Wald“, vor und wird 
seiner Einstufung als euryöke „Laubwaldart“ voll ge­
recht. Die dominierenden Arten aller Flächen sind L. 
microps und L. foificatus. Beide haben eine breite öko­
logische Valenz und gehören in naturnahen W äldern der 
Um gebung zum charakteristischen A rtenspektrum  
( V o ig t l ä n d e r  &  D ü n g e r  1992). Ihnen ist es sehr 
schnell gelungen, aus dem erhalten gebliebenen Wald­
stück (UF 3) in die gestörten Flächen „B asalt“ und 
„Vorwald“ (UF 1 und UF 2) vorzudringen und sich 
diese als festen Siedlungsraum wiederzuerobern, wie 
das Vorkommen Juveniler, auch jüngster Stadien, an­
zeigt (Tab: 2). Beide Arten sind als Erstbesiedler rekul­
tivierter Flächen bekannt. Auf den Berzdorfer Halden

treten sie 3-5 Jahre nach der Rekultivierung im „Stau­
denstadium “ ( D ü n g e r  1998) erstm als auf und sind 
noch nach 45 Jahren auf den Flächen anzutreffen (D ü n ­
g e r  &  W a n n e r  1999).

W iederbesiedlungsprozesse können zum Teil sehr rasch 
verlaufen. So war im flurbereinigten Rebgelände des 
Kaiserstuhls nach einer Einwanderungsphase von 1-3 
Jahren bereits das gesamte Artenspektrum an Diplopo­
den des als „Impfzelle“ wirkenden alten Rebgeländes 
vorhanden (K o b e l -L a m p a r s k i  &  L a m p a r s k i 1995). In 
der Rutschung P in Berzdorf ging dieser Prozess viel 
langsam er vonstatten. Der Rutschungsvorgang selbst 
dauerte über 10 Jahre (1981 1991) an, so dass zu ver­
muten ist, dass W iederbesiedlungen bzw. erste Versu­
che dazu bereits kurz nach oder auch während der Hang­
rutschung, etwa ab 1986 erfolgten. Aber erst 1997 kön­
nen sie für einige Arten als abgeschlossen gelten. Einer­
seits ist die Nähe einer „Impfzelle“, in diesem Fall der 
UF 3, zwar eine gute Voraussetzung, andererseits wa­
ren jedoch die extremen Habitatstrukturen einer schnel­
len W iederbesiedlung hinderlich und sind es auf der 
Freifläche (UF 1) noch heute (Fehlen der Pionierart
C. rawlinsii). Ständige Störungen bis hin zur stellen­
weisen Zerstörung (Wasser- und W inderosion) lassen 
hier die Gründung fester Populationen unmöglich er­
scheinen.
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